
ie ehrwürdige Dienerin Gottes Maria 
Franziska vom Kreuz Streitel (1844-
1911) ist die Gründerin der 
Kongregation der Schwestern von 

der Schmerzhaften Mutter, dritter Orden 
des heiligen Franz von Assisi, einer 1883 in 
Rom gegründeten Ordensgemeinschaft 
von Frauen. 
 
Sie wollen das Evangelium Jesu Christi als 
franziskanische Ordensleute leben, gemäß 
der Vision der Gründerin. 
 
Durch ein dem apostolischen Dienst 
gewidmetes Leben, verlebendigt durch 
einen kontemplativen Geist, tragen sie 
Sorge für jene, die in Not sind, besonders 
für die Armen, und suchen in ihrer 
eigenen Armut vor allem den Herrn. 

Die Schwestern von der Schmerzhaften Mutter 

nehmen teil an der Sendung Jesu, anderen 

ein Leben in Fülle zu bringen, indem sie allen, 

besonders den Armen, Gottes allumfassende 

Liebe erfahrbar machen. 

Höchster, glorreicher Gott, 
erleuchte die Finsternis 

meines Herzens 
und schenke mir rechten Glauben, 

gefestigte Hoffnung 
und vollkommene Liebe. 

Gib mir, Herr, 
das rechte Empfinden 

und Erkennen, 
damit ich deinen heiligen  

und wahrhaften Auftrag erfülle. 
Amen. 

 

Hl. Franziskus von Assisi 

ACHTER TAG 
Sorge für die Armen 

„Dann wird der König denen auf der rechten 
Seite sagen: Kommt her, die ihr von meinem 
Vater gesegnet seid… Denn ich war hungrig, und 
ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig, 
und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war 
fremd und obdachlos, und ihr habt mich 
aufgenommen; ich war nackt, und ihr habt mir 
Kleidung gegeben; ich war krank, und ihr habt 
mich besucht; ich war im Gefängnis, und ihr seid 
zu mir gekommen“ (Mt. 25, 34-36). 
 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Zwei Juwelen birgt die Menschheit in ihrer Mitte 
und achtet deren hohen Wert so selten. Die 
Armen und Kranken sind es” .   
(Normen 1883, 109,1) 
 
Gebet 
 

 

NEUNTER TAG 
Streben nach dem Reich Gottes 

„Euch aber muss es zuerst um sein [des Vaters] 
Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann 
wird euch alles andere dazugegeben“ (Mt 6, 33). 
 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel 
„Euch aber muss es zuerst um sein [des Vaters] 
Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann 
wird euch alles andere dazugegeben“ .   
(Brief an P. Jordan, März 1883) 
 
Gebet 
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ERSTER TAG 
Geheimnis der Menschwerdung                                                                              

„Und das Wort ist Fleisch geworden  
und hat unter uns gewohnt“ (Joh 1,14). 
 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Das in der Krippe liegende Jesuskind sei 
beschworen bei all der Liebe, bei all der Armut 
und Erniedrigung, die es bei der Menschwerdung 
in erbarmender Liebe für das 
Menschengeschlecht getragen hat…“ .  
(Brief an P. Jordan, Dezember 1884) 
 

Gebet  
Vater im Himmel, wir danken dir, dass du Mutter 
Franziska deiner Kirche als Vorbild tiefen 
Glaubens, vertrauensvoller Hoffnung und 
brennender Liebe geschenkt hast. Sie war stets 
bemüht, deinen Willen zu erkennen und zu 
erfüllen, und auf diese Weise Jesus nachzufolgen, 
der gekommen ist, deinen Willen zu tun. 
Erhöre unsere Bitte, die wir im Vertrauen auf 
ihre Fürsprache vor dich bringen (nenne, um 
was du bittest). Gewähre uns auch die Gnade, 
dass die Ehrwürdige Dienerin Mutter Franziska 
von der Kirche in die Schar der Seligen 
aufgenommen wird, zu deiner Verherrlichung, 
zu unserem Heil und zum Heil der Menschen, für 
die wir bitten.  
Hilf uns, ihrem Beispiel der Demut und des 
hochherzigen Dienens zu folgen und so den 
Menschen unserer Zeit deine Liebe erfahrbar zu 
machen. Wir bringen diese Bitten vor dich, den 
allmächtigen und gütigen Gott, durch unseren 
Herrn und Bruder Jesus Christus. Amen! 

ZWEITER TAG 
Die heilige Eucharistie 

„Ich bin das Brot des Lebens. Wer von diesem 
Brote isst, wird leben in Ewigkeit… Ich bin 
gekommen, damit sie das Leben haben und es in 
Fülle haben“ (Joh 6,48.51; 10,10). 
 

 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
Maria muss mich einführen in das Geheimnis 
unserer Altäre und meine Seele mit einer 
bräutlichen und eucharistischen Liebe zieren, 
damit ich immer mehr verdiene, das Brot der 
Engel, den Wein, der für die Jungfrauen sprosst, in 
würdiger Weise zu empfangen“ . 
(Tagebuch, 15. Dezember 1896) 
 
Gebet  

 
 

DRITTER TAG 
Das Kreuz 

„Dann sprach Jesus: Wer mir nachfolgen will, 
verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf 
sich und folge mir“ (Mt. 16,24). 
 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Ist doch das Kreuz ein kostbares Kleinod, der 
Schlüssel zum heiligsten Herzen Jesu, in dem alle 
Schätze und Reichtümer des ewigen Vaters 
verschlossen sind; das Kreuz ist die Leiter, auf 
welcher wir zum Himmel aufsteigen“ .  
(Brief an Hedwig, Juni 1898) 
 
Gebet  
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VIERTER TAG 
Liebe zum gekreuzigten Heiland 

„Er (Christus) war Gott gleich, hielt aber nicht daran 
fest, wie Gott zu sein,  sondern er entäußerte sich und 
wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. Sein 
Leben war das eines Menschen;  er erniedrigte sich und 
war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz“.  
(Phil 2,6-8). 

 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Mich von ihr [Maria] einführen lassen in das 
Geheimnis von Lieben und Leiden, damit ich in 
Wahrheit Braut des Gekreuzigten werde, die nicht von 
seinen blutigen Füßen weicht, bis dass die gekreuzigte 
Liebe sagen wird: Steige höher herauf, nimm Platz in 
der Mitte meines Herzens“ . 
(Tagebuch, 15. Dezember 1896) 
 

Gebet 
  

 
FÜNFTER TAG 
Maria unter dem Kreuz 

„Bei dem Kreuze Jesu standen seine Mutter und die 
Schwester seiner Mutter, Maria die Frau des Klopas, 
und Maria von Magdala. Als Jesus seine Mutter sah und 
bei ihr den Jünger, den er liebte, sagte er zu seiner 
Mutter: Frau, siehe dein Sohn! Dann sagte er zu dem 
Jünger: Siehe, deine Mutter!“  
(Joh 19,25-27) 
 
Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Und nochmals – haben Sie Mut, das Kreuz hoch zu 
halten – sinken Sie nicht unter demselben zusammen – 
sehen wir auf die Mutter des siebenfachen Schmerzes – 
sie stand unter dem Kreuz – sie stand aufrecht. Das, 
was sie beugen sollte, hielt sie aufrecht – die Wunden 
und das Blut Jesu. Da zum ersten Mal sehen wir die 
Wahrheit sich erfüllen, dass wir heilkräftig werden in 
den Wunden des Erlösers“ . (Brief an P. Jordan, März 
1883) 
 
Gebet  

SECHSTER TAG 
Die Kirche 

„Simon Petrus sprach: Du bist der Messias, der 
Sohn des lebendigen Gottes. Jesus sagte zu ihm: 
Selig bist du, Simon Barjona; denn nicht Fleisch 
und Blut haben dir das offenbart, sondern mein 
Vater im Himmel. Und ich sage dir: Du bist Petrus, 
und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche 
bauen“ (Mt. 16,16-18).  
 

Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Tragen Sie Sorge, dass Sie wahrhaft arme Glieder 
der heiligen Mutter Kirche zuführen, da geben Sie 
ihr zugleich auch demütige, gehorsame Kinder. 
Denn wer wahrhaft arm ist, der ist auch demütig 
und gehorsam… Der Herr wird Sein Werk 
gedeihen lassen und es werden herrliche Früchte 
an diesem neuen Baum für die heilige Kirche 
reifen und Gott wird verherrlicht werden“ .  
(Brief an P. Jordan, Februar 1883) 
 

Gebet  
 

 

SIEBTE TAG 
Der Wille Gottes 

 

„Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er: Wer 
ist meine Mutter und wer sind meine Brüder? Und 
er streckte die Hand über seine Jünger aus und 
sagte: Siehe, meine Mutter und meine Brüder.  
Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters 
tut, der ist für mich Bruder und Schwester und 
Mutter“ (Mt 12, 48-50). 
 

Aus den Schriften von Mutter Franziska Streitel  
„Streben nach vollkommener Vereinigung mit 
dem heiligsten Vaterwillen Gottes in ‚Lieben und 
Leiden’… Im göttlichen Herzen Jesu und durch 
dasselbe verbindet sich mein ganzes Wesen mit 
dem heiligsten Willen Gottes. Mit jedem Atemzug 
will ich mit meinem leidenden Heiland beten…“ . 
(Tagebuch, 1897-1899) 
 

Gebet  


